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3ïïeine roonnefamften Söne
klaube ich aus meiner Caute;
denn ich fchroärme für das Gchöne,

für das Ciebe und das Sraule.

mm
!3)iefes finde ich oereinigt
in dem 2Tlond der Ciebeslieder.
ünd oor allen Singen peinigt
mich 2Tatura felber roieder,

roas fich allemal ereignet,
roenn im 2ïïai fich 2<äfer tummeln;
denn dies ift da3u geeignet,
unfre Geele 3U befchummeln.

2In des 2T£aien fchönftem 2Jbend,

roenn die Sledermäufe flattern,
fuchen p3ärchen, Gehnfucht habend,
Ciebesglücke 3U ergattern.

2llle 28elt ift fromm und friedlich,
roo man diefen 2ïïaimond feiert.
3er (Effekt daoon: teils niedlich,
doch 3um Seil auch abgeleiert. 21ïartin Salonder

Korruption
Sins- und Sioidendendurft
2tngcln emfig mit der 28urff,
Kunftgerecht, daf3 nicht entgleite
Ohrem 2Burf des (Speckes Seite.

2Bie roo roas dir ©eld oerfchafft.
Sei nicht blöd und fkrupelhaft;
Biele 28ege find befchieden,
Ruch das Spiel mit Krieg und Srieden.

2öenn die Kursberoegung leicht

Ruf- und roieder abroärts ftreichl,
2Sird's dem Rlugen roohl gelingen.
Seine 2ZSollc ein3ubringen.

Geicht oerführt das Kapital
2tuch den 2Z5ägften roohl einmal,
So 3. 23. Rrupp in Gffen,
3er oom ©elddurfi gan3 befeffen.

Schroach ift meift der SBiderftand,
3en das ©old bei Schroachen fand,
2Jber heute, roie ich merke,
Brobt an Starken es die Stärke.

Geufe oom Beamtentum
^Preußens fallen fchmählich um,
Sie als Seifen fonft gegolten,
Unbeftechlich, unbefcholten.

Cängft in Ruhland herrfchte fchon
ünumfehränkt die Korruption:
Seutfchland glaubten alle reinlich.
Sie Gnttäufchung roirkte peinlich!

2Jnarchie und Kapital
2öirken antinational;
3ene tut es unoerhohlen,
Siefes heimlich und oerftohlen.

21Tanche fragen forgenooll.
2Sie man dem begegnen foll.
Kettung bringt in folchem Salle
Gins: das gleiche Recht für 2tlle. Karl gann

ftargautfdjeö
©s gibt trofj alledem auch im Rargau noch ©e-

genden, roo man der (Erziehung fofern das 28ort
in feinem roeiteflcn Sinne gebraudit roird einen

fchönen Opferroillcn entgegenbringt. Sas beroies die

eine ©emeinde, die 3roar die Befoldungserhöhung
für die Cehrer mit 87 gegen 19 Stimmen ablehnte,

dafür aber in der nämlichen Stunde, mit überroältig-
endem Stimmenmehr, den ßerrn Suchtftierhalter mit
einer Aufmunterung oon 200 Sr. bedachte. r.

»ioat König tttfi I

Se König Riki freut-mi,
Sä ftaht no feft uf d'Sei.
Und mached alli ©rofimächt
©n Cärme und es ©'fchrei
Clnd fchik-ed-em Sepefche
ünd Brief und Rötli 3ue,
Seit er; 0 ha's mis 2Süffes
Ru mit de Sürgge 3'tue,
ünd roänn er ie3 oergitjled
So gib i halt nüd lugg
ünd rorjehe um keis ßöörli
Bo Skutari meh 3'rugg."
ünd mached-f-en au 3'fürche
2ïïit Schifflene ringsum,
3e Riki macht halt rogter
ünd nimmt Skutari. Schrumm!
Se Rönig Riki freut-mi,
Sas ift au no en 2ïïa,
Sä laht-fi nüd oo alle
üf d'ßüehnerauge ftah. 2inneii 2Z5itjig

<£ufebius an fiafyaviw
21Tein lieper Bruter im ßerren!

Rachdem du mich fchon lange darum angegangen
haft, mit dir oon 3eit 3U Seit über rechliche Bor-
kommniffe in cambio ktteraris 3U tretten, benütje ich

gerne den Rusgang gloriosus der Rbftimmung über

das Cehrerbefoldingsgefcl) im Ranton Rargooia 3U

unferem erften ©edankenaustaufch. Senn meine
Sreute ift grofi! Gs ift nicht oon roegen deffen, dafi
die Schulmeifter uns die erfreulichften Bauerntöchter

roegfifchen und fie für unfere Bedürfniffe intangifaili
machen, fondern roeil es nidit nötig, nessesariam, er-
fcheinen tut, dafi das Bolk tüchtige Schulmeifter hat.

0e dümmer das Boich, deften gröfier ujfer Ginflu3.

Lungam ohram populus intéressa nostras! fagt der

Cateiner, roas fooiel heifien tut: Gs liegt In unferem
Ontereffe, dafi das Bolk langohrig bleibt. 2ZSenn nun
aber den Schulmeiftern die Befoldingen erhöht roerden,

roird die Qualität derfelben beffer, damit auch

die Bildung und Gilching, aber uns roürde dadurch
das ZBaffer abgegraben. 2ilfo, mein lieber Brüter
Sacharius, freue dich! Gs ift für das Seelenheilder
Schulkinder beffer, fie haben Lapides cancrorum als
helle Rügen. Oder ift es nicht jetjt fchon fehr fchroer

für ünfereinen, eine brauchbare Röchin 3U finden, roeil

die oerflijte moderne Schulbilding die 2Tiädchen fchon

frühe glauben machen tut, dafi die Sittlichkeit eine

Sugend fei. ünfinn! maiws manum lavat Oder:
Gs ift eine Gefälligkeit die andere roert! Rber eben

die 2Tioderne! [Jhr find alle diefe prinzipü bellissimi
und brauchissimi nicht mehr heilig ünd darumb,
mein lieber Brüter, freue dich, dafi die Rargauer
noch nicht fo ketjerifch find und an eine Berbeffering
ihrer Schulen denken.

On aller liepe und Sreue dein

Sraler Gufebius 3ebedäus.

6djer3frage
2Sie haifit?

Raron Rbramoroitrch,
Gphraim Blumenthal,
Baruch Srenfufi,
Ben ßeine,
ßer3 ßirfchfeld.
2ïïofes RIandelblüt,
Coeb Cittauer,
Ceon Bollag,
Geifer 2Sohlgeruch.

28ie haifit?
'P"D saurs 'Pn0 3PU3

T.g.

UndenBbar und ôocf> voatyt

Och kann mir denken, dafi 2Rontenegro
Guropa noch lang an der Rafe 'rumführt,
£jch kann mir denken, dah eine Rahe
Rlir ruhig über die ©Iahe (friert.
3ch kann mir denken, dafi RTarianne und 2ïïichel
Roch einmal umfchlingt das Sreundfchaftsband,
3ch kann mir denken, dafi ich pichel
Ginft Ceberthran am Sünaftrand.
Och kann mir denken, dafi pJolluj und Gaftor
Ginmal nicht mehr gute Sreunde find,
Safi eine Rellnerin und ein Baftor
Sufammen forgen für ein Rind.
Saft 2Selti und Surrer fich einmal trennen
üud dafi die Seeuferbahn roird oerlegt.
Sah 2öirte für Rbftinen3 entbrennen
ünd das Schlachthaus, das alte, roird roeggefegt,
Sas alles kann ich mir fchiiefilich denken,
Soch das 3U denken ift mir hart

Och kann dem ©erücht keinen ©lauben fchenken
Safi 2Tîuth fich trennt oon Geonhardt!

gnjpektor

ftpril-Remte
Gr brachte Üni3ugsqualen
ünd ßitje, Kälte, Schnee,
3er Sroft tat Caub und Sräublein
ünd jungen ßühnchen roeh.
Sann gab es auch ©eroitter
2ïïit Sonnerfchlag und Blih,
Srotjdem ruft fchon 's Baufchän3li
Su heimeligem Sit)
3er Rtilchpreis fchnellt herunter,
Sas 2Tiünchner-Bier hinauf,
Rlfonfo hält' beinahe
Berloren feinen Schnauf.
ünd Rikita, der ©eifihirt,
ßat Skutari gepackt,
3och roird es ihm roahrfcheinlich
Bald roieder abge3roackt.
3er ßöflichfte roird oftmals,
Sum ©robian auferftehn,
3as hat man jet)t in Rancn
Und Cunéoille gefehn.
On Sürich fchroärmt man heftig
0m Sram und überall
Bom Ginéma Quo oadis",
Soroie oom 53orp oal
Sen Sechfeläuten-Rummel
Bracht' der Rpril uns mit,
Sa gab's oerfrorne Rafen
ünd manch' unfichern Schritt,
3er Bider roard Briefträger
Bon Cangnau bis nach Bern,
Bald fliegt der Bauer 3'Rtärit,
3ie Seit liegt nicht mehr fern.
21m dreif3igf(en ift meiftens
Schon der Rpril oorbei,
ünd dann beginnt geroöhnlich
3er 2öonnemonat RIai.
2öir roollen alle hoffen
Gr fchenke uns ©ehör
Und fetje auf die Sonne
Siesmal fein Buntenöhr. Sink

<£in tnerEroûrôîgee naturereignis
On Rarau ift auf dem ©rabe des feiigen Ru-

guftin Keller die Grde plöhlich eingefunken. Rach-

forfchungen über die Urfache diefer Grfcheinung
ergaben, dafi diefelbe fich in der Rächt oom 20./2I.
Rpril 3ugetragen hat. Rls nämlich die Berroerfung
des Cehrerbefoldungsgefet)es bekannt rourde, drehte

fich der gute Ruguftin nun fchon 3um fo und fo-
oielten 2ïïal im ©rabe herum, roas fchiiefilich den

Rachftur3 des Grdreiches 3ur Solge haben mufite.

Rulturftaat??? s.-

notfebret der Käfer
Rlle Keller noch ooll Gager,
2Z5as roir käfen, fett und mager
Bleibt 3um Sal3en uns am ßalsl
0a, die Candroirtfchaft foll leben!
2Senn krepieren fchon daneben
Saufend Käfer höchftenfalls

Rus ift's mit dem Käfehandel
ünd es trat ein fchlimmer 2Sandel
Bei den ßerren ein in Brugg ;

Sechsmalhunderttaufend Sranken
(2Sieoiel gäb' das Räs und Rnken
Kehren dort nicht mehr 3uruck!

Sheoretiker oerkeiben
Rlles mit dem Schülertreiben.
O, roie ift die Rlilch fo fau'r
(Sie roir jetjt oerkäfen muffen
Statt dem Rnken kühlen, füfien!)
Sie uns eingebrockt der Gaur! Sar

Aleine wonnesamsten Töne
klaube ick aus meiner Laute:
clenn ick sckwärme sür clas Scköne.
sür clas Liede uncl clas Traute.

Mai
Dieses sincle ick vereinigt
in clem Aloncl cler Liebesliecler.
«Uncl vor allen Dingen peinigt
mick Natura selber wiecler.

was sick allemal ereignet.
wenn im Mai sick Aäser tummeln
clenn às ist clazu geeignet.
unsre Seele zu besckummeln.

An cles Alaien sckönstem Abencl.

wenn clie Gleöermäuse slattern.
sucken Pärcken. Seknsuckt kabencl,

Liebesglücke zu ergattern.

Alle Welt ist sromm uncl sriecllick.
wo man cliesen Alaimonc) feiert.
Der Effekt clavon: teils niecllick.
clock zum Teil auck abgeleiert. Marlin Ealancier

Korruption
Zins- unci Dioidendeudurst
Angein emsig mii cier Wurst,
Runstgereckt, ciaß nickt enlgieiie
Ikrem Wurf cles Speckes Seite.

Wie wo was à Geici verschafft.
Sei nickt blöd unci skrupelkast:
Viele Wege sincl besckiecien,
Auck clas Spiel mit Rrieg uncl Srieden.

Wenn clie Rursbewegung leickt
Aus- uncl wiecler abwärts streickt,
Wircl's clem Rlugen wokl gelingen.
Seine Wolle einzubringen.

Leickt versükrt clas Ropital
Auck clen Wägsten wokl einmal,
So z. B. Rrupp in Essen.
Der vom Gelddurst ganz besessen.

Sckwack ist meist cier Widerstand.
Den das Gold bei Scbwacben fand.
Aber keute, wie ick merke,
Probt an Starken es die Stärke.

Leute vom Beamtentum
Preußens fallen sckmäklick um.
Die ais Selsen sonst gegolten,
Unbestechlich, unbesckolten.

Längst in Bußland berrscbte sckon
Unumsckränkt die Rorruption:
Deutschland glaubten alle reinlick.
Die Cnttäusckung wirkte peinlick!

Anarckie und Rapitai
Wirken antinational:
Jene tut es unverkoklen.
Dieses keimlick und verstoklen.

Manche fragen sorgenvoll,
Wie man dem begegnen soll.
Bettung bringt in solchem Salle
Elns: das gleiche Reckt für Alle, scari Ià

Aargauisches
Es gldt trotz alledem auch im Aargau nock

Gegenden, wo man der Crziekung sofern das Wort
in seinem weitesten Sinne gebraucht wird einen

sckönen (Zpferwiilcn entgegenbringt. Das bewies die

eine Gemeinde, die zwar die Besoldungserbökung
sür die Lekrer mit 37 gegen I? Stimmen ableknte,
dasür oder in der nämlichen Stunde, mit überwältigendem

Stimmenmekr, den Kerrn Zucktstierkalter mit
einer Aufmunterung von 200 Sr. bedachte. -,

vivat König Niki
De Rönig Riki sreut-mi,
Dä stak» no fest uf d'Dei.
Und macked a»i Großmäckt
En Lärme und es G'sckrei
Und sckik-ed-em Depescke
Und Brief und Rötii zue.
Seit er: I ka's mis Wässes
Ru mit de Türgge z'tue,
Und wänn er iez vergitzled
So gib i kalt nüd lugg
Und wycke um keis Köörli
Bo Skutari mek z'rugg."
Und macked-s-en au z'fllrcke
Mit Sckisslene ringsum.
De Niki mackt kalt wgter
Und nimmt Skutari. Sckrumm!
De Rönig Niki freut-nn.
Das ist au no en Bio,
Dä >akt-st nüd vo alle
Uf d'Küeknerauge stak. Anneli W!y!g

Eusebius an Aacharius
Mein lieper Bruter im Kerren!

Nackdem du mick sckon lauge darum angegangen
kast. mit dir von Zeit zu Zeit über weitiicke
Vorkommnisse in cambio letteraris zu lrellen, denühe ick

gerne den Ausgang ^loriosus der Abstimmung über

das Lekrerbesoidingsgeseh im Ranton Aargovia zu
unserem ersten Gedankenaustausch. Denn meine
Sreute ist groß! Es ist nickt von wegen dessen, daß
die Schulmeister uns die erfreulichsten Bauerntöckler
wegstscken und sie für unsere Bedürfnisse iiàliZibili
machen, sondern weil es nickt nötig, -i-ssesariÄin, er-
scheinen tut, daß das Bolk tüchtige Schulmeister kat.

Ie dümmer das Aoick, desten größer ujser Einfluz.
IillnZam okrâirl populus iccteressâ riostrss! sagt der

Lateiner, was soviel keißen tut: Es liegt in unserem

Interesse, dah das Bolk langokrig bleibt. Wenn nun
aber den Sckuimeistern die Besoldingen erkökt wer-
den. wird die Qualität derselben besser, damit auck

die Bildung und Erzieking, aber uns würde dadurch
das Wasser abgegraben. Also, mein lieber Bruter
Zockarius. sreue dick! Cs ist sür das Seelenkeil der

Schulkinder besser, ste Kaden lapides caricrorum als
kelle Augen. Oder ist es nickt jeht sckon sekr sckwer

sür Unsereinen. eine drauckbare Röckin zu finden, weil
die verflixte moderne Sckulbilding die Mädcken sckon

früke glauben macken lut, dah die Sittlickkeit eine

Tugend sei, Unsinn! manus manurn lavat Oder:
Cs ist eine Gefälligkeit die andere wert! Aber eben

die Moderne! Ikr sind alle diese pà.ipU bellissimi
und brauckisslml nickt mekr keilig! Und clarumb,
mein lieber Bruter. sreue dick, daß die Aargauer
nock nickt so ketzerisch sind und an eine Berbessering
ikrer Schulen denken.

In aller liepe und Treue dein

Sraler Eusebius Zededäus.

Scherzfrage
Wie kaißt?

Aaron Abramowitsck,
Epkroim Blumentbai.
Baruck Dreyfuß.
Ben Keine,
Kerz Kirschfeld.
Moses Mandelblllt.
Loeb Littauer,
Leon Pollag.
Leiser Woklgeruck,

Wle kaißt?
pnL ssiliè 'pnk SPUZ)

-r.x.

Unöenkbar unà öoch wahr
Ick kann mir denken, dah Montenegro
Europa nock lang an der Base 'rurnfükrt.
Ick kann mir denken, dah eine Rahe
Mir rukig über die Giahe spaziert.
Ick kann mir denken, dah Marianne und Micke!
Nock einmal umschlingt das Sreundsckastsdand.
Ick kann mir denken, dah ick picke!
Einst Lebertkran am Dünastrand.
Ick kann mir denken, dah Pollux und Castor
Einmal nickt mekr gute Sreunde sind,
Daß eine Rellnerin und ein Pastor
Zusammen sorgen sür ein Rind.
Daß Welti und Surrer sick einmal trennen
Uud dah die Seeuferbakn wird verlegt.
Daß Wirte sür Abstinenz entbrennen
Und das Scklacktkaus, das alte, wird weggefegt.
Das alles kann ick mir sckiiehlick denken.
Dock das zu denken ist mir Kart

Ick kann dem Gerückt keinen Glauben schenken

Dah M utk stck trennt von Leonkardt!
Inspektor

fipril-Nevue
Er krackte Umzugsqualen
Und Kihe, Räile, Scbnee,
Der Srost tat Laub und Träublein
Und jungen Kükncken wek.
Dann gab es auck Gewitter
Mit Donnerschlag und Blitz.
Trotzdem ruft sckon 's Bausckänzli
Zu keimeiigem Sih
Der Milckpreis schnellt kerunter,
Das Münckner-Bier kinauf,
Alsonso kätt' beinake
Verloren seinen Schnauf.
Und BiKita, der Geißkirt,
Kat Skutari gepackt,
Dock wird es ikm wakrsckeinlick
Bald wieder abgezwackt.
Der Köflickste wird oftmals.
Zum Grobian auserstekn,
Das kat man jeht in Nancy
Und Luneville gesekn.

In Zürich schwärmt man kestig

Im Tram und überall
Bom Cinc-ma Quo vadis".
Sowie vom Parsioai,
Den Seckseläuten-Rummel
Brockt' der April uns mit.
Da gab's verfrorne Basen
Uud manck' unsickern Schritt.
Der Bider ward Briefträger
Bon Langnau bis nack Bern,
Bald stiegt der Bauer z'Märit,
Die Zeit liegt nickt mekr fern.
Am dreißigsten ist meistens
Sckon der April vorbel,
Und dann beginnt gewöknlick
Der Wonnemonat Mai.
Wir wollen alle Kossen

Cr schenke uns Gekör
Und sehe aus die Sonne
Diesmal sein Puntenökr. Sink

Cin merkwürüiges Naturereignis
In Aarau ist aus dem Grabe des seligen

Augustin Reiler die Erde plöhlick elngesunken. Rack-

sorsckungen über die Ursache dieser Erscheinung er-

gaben, daß dieselbe stck in der Nackt vom 20./2I.
April zugetragen kat. AIs nämlick die Berwerfung
des Lekrerbesoldungsgesehes bekannt wurde, drekle

sick der gute Augustin nun schon zum so und so-
vielten Mol im Grabe Kerum, was schließlich den

Backsturz des Erdreiches zur Solge Kaden mußte.

Rulturstaat??? s.-

Notschrei öer Raser

Aile Relier nock vo» Lager,
Was wir käsen, fett und mager
Bleibt zum Salzen uns am Kalsl
Ia. die Landwirtschaft so» leben!
Wenn krepleren sckon daneben
Tausend Raser köckstensalls

Aus ist's mit dem Räsekcmdel
Und es trat ein schlimmer Wandel
Bei den Kerren ein in Brugg :

Secksmalkunderttausend Sranken
(Wieviel gäb' das Räs und Anken!)
ReKren dort nickt mekr zurück!

Tkeoretiker verkeiden
Alles mit dem Scklliertreiben.
O. wie ist die Milck so sau'r
(Die wir jeht verkäsen müssen

Statt dem Anken kllkien. süßen!)
Die uns eingebrockt der Laur! gar
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